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Moderne Verkehrstelematik kann 
neben der Verkehrssicherheit die effi zi-
ente Nutzung vorhandener Ressourcen 
sichern, Kommunikation und Organisa-
tion verbessern und die Effektivität des 
öffentlichen Nahverkehrs insgesamt 
optimieren. Verkehrstelematische 
Systeme, das sind in erster Linie die 
Bereiche:

Rechnergestützte Betriebsleitsy-
steme (RBL)
Dynamische Fahrgastinformations-
systeme (DFI)
E-Ticketing
Videoüberwachung an Haltestellen 
und in Fahrzeugen.

Neue technische Möglichkeiten 
und Anwendungsbereiche (wie bspw. 
E-Ticketing) führen zu neuen Chancen 
im Markt, bergen für Verkehrsunterneh-
men allerdings auch das Risiko aktuelle 
Entwicklungen zu verpassen oder in die 
falschen Technologien zu investieren. 

Dynamische Fahrgastinformati-
onen werden in zunehmende Maße als 
Standard empfunden und von Kunden 
eingefordert. Ein steigendes Sicherheits-
bedürfnis führt sowohl an Bahnhöfen 
als auch in Fahrzeugen zu einem Aus-
bau der Videoüberwachung. 

Die trend:research Studie „Verkehr-
stelematik 2020 – Erfahrungen, Einspar-

•

•

•
•

potenziale und Finanzierungsstrate-
gien“ gibt einen detaillierten Überblick 
über bestehende

Rahmenbedingungen, geht auf 
aktuelle Technologien und Finanzie-
rungsmöglichkeiten ein und analysiert 
szenariospezifi sch Markt und Marktent-
wicklung in der Verkehrstelematik. 

Die Studie liefert wichtige Informa-
tionen für die eigene Positionierung am 
Markt und beantwortet u. a. folgende 
Fragestellungen:

Welche aktuellen Rahmenbedin-
gungen bestehen?
Wie fi nanzieren Verkehrsunterneh-
men Neuinvestitionen im Bereich 
der Verkehrstelematik?
Welches Marktvolumen besteht in 
Teilbereichen der Verkehrstelema-
tik?
Wie wird sich der Markt szenario-
spezifi sch Entwickeln?
Welche Trends, Chancen und Risiken 
bestehen im Bereich der Verkehrst-
elematik?
Was sind die möglichen Strate-
gien und Handlungsoptionen für 
Verkehrsunternehmen und Dienst-
leister im Bereich der Verkehrstele-
matik?
Welche Anforderungen werden an 
Dienstleister im Bereich der Verkehr-
stelematik gestellt?
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Erfahrungen, Einsatzpotenziale und Finanzierungsstrategien 

Öffentlicher Personen Nahverkehr (ÖPNV)

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit Verkehrstelematik zu 
stellen sind. 

Ausgehend von der aktuellen Situation (vor 
allem bei Technologie und Finanzierung) und den 
zu erwartenden Entwicklungen werden sowohl 
die gegenwärtigen und zukünftigen Potenziale 
als auch die möglichen Hindernisse beim Einsatz 
dieser Systeme aufgezeigt. Dies erfolgt neben einer 
konkreten Darstellung der Marktentwicklung auch 
über eine qualitative Darstellung (bspw. Kunden-
anforderungen, Technologietrends, Wettbewerbsin-
tensität usw.) 

Damit wird es möglich, die eigene Strategie 
im Markt zu erarbeiten bzw. zu schärfen und mit 
der heutigen und zu erwartenden Marktsituation 
offensiv und erfolgversprechend umzugehen. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Kommunale und private Verkehrsunternehmen
Querverbundunternehmen mit Verkehrssparte
Verkehrsverbünde
System- und Komponentenanbieter

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Anforde-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über Wettbewerb, Trends und Strategien.

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an Verkehrsun-
ternehmen, Verkehrsverbünde und Querverbund-
unternehmen aber auch System- und Kompo-
nentenanbietern und hilft zukünftige Potenziale 
beim Einsatz von Verkehrstelematik bzw. bei der 
Restrukturierung der eigenen Vertriebsstruktur 
einzuschätzen und eigene Maßnahmen vor diesem 
Hintergrund effektiv auszurichten. Der Nutzen 
ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung, Stra-
tegie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie 
Technik, Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie wird ca. 500 Seiten umfassen. 
Aufgrund der laufenden Erarbeitung können 
sich die Inhalte noch leicht ändern. Inhaltliche 
Vorschläge können bis zum Ende des Subskripti-
onszeitraumes aufgenommen werden.
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 õ Empfehlung durch _______________________________________

 õ Presseartikel in _______________________________________

 õ Sonstiges _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-mail:*

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.


